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Umweltschutz und Umwelttechnik

Auch auf dem Sektor der kommunalen
Umweltbelastungen sind die Primär
maßnahmen nicht ausgeschöpft.

Ein bewußtes Handeln der Konsumenten
würde eine bedeutende Entschärfung des
Abfallproblems in qualitativer und quan
titativer Hinsicht bedeuten. So könnte
durch eine Inakzeptanz von umweltge
fährdenden Produkten der Markt bis zu
rück zum Produzenten gelenkt werden.
Typische Beispiele sind der Einsatz von
halogenierten Kohlenwasserstoffen als
Treibgas, Einwegverpackungen und 
verglichen mit der eigentlichen Produkt
größe - viel zu voluminöse Verpackun
gen.

Bei der'kommunalen Abwasserreinigung
kann durch Primärmaßnahmen die Ab
wassermenge reduziert und die Abwas
sereigenschaften können verbessert wer
den. Dadurch wird die mittels Sekundär
maßnahmen zu entfernende Schmutz
fracht deutlich vermindert. Beispiele für
vorgelagerte Primärmaßnahmen sind:
- Vermeidung von Schwermetallbela-

stungen im kommunalen Abwasser.
Der bei der Abwasserreinigung anfal
lende Klärschlamm kann in der Land
wirtschaft eingesetzt werden, womit
der ökologische Kreislaufgeschlossen
ist.

- Verringerung der Phosphat-Belastung
durch Einsatz phosphatfreier Wasch
mittel, wenn nicht durch die geänderte
Waschmittelzusammensetzung eine
größere Umweltbelastung hervorgeru
fen wird.

• Produktwahl
Das erzeugte Produkt soll bei seiner Pro
duktion, seinem Gebrauch und seiner
Entsorgung möglichst geringe Umwelt
belastungen verursachen. So würde etwa
eine Erhöhung der Lebensdauer eines
Produktes eine Verringerung der zukünf-

Primännaßnahmen
Primärmaßnahmen zielen darauf ab, die
Bildung von Schadstoffen von vornherein
zu verhindern.
In der Industrie gibt es dazu folgende An
sätze:
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Ein steigendes Umweltbewußtsein führte in den letzten Jahrzehnten zu einer rapiden Entwick
lung sowohl in der EinsteUung zu den Umweltgütern als auch zur Entwicklung zahlreicher Um
welttechniken. Man erkannte, daß man mit der Umwelt verantwortungsvoUer umgehen muß,
gerade im Hinblick auf kommende Generationen. In diesem Sinn war und ist die Entwicklung
konkreter Umwelttechniken für eine weiterhin expandierende Industrie unerläßlich.

Luft, Boden und Wasser galten in den er- tigen Abfallmengen bewirken. In diesem von umweltbelastenden chlorierten Lö-
sten Perioden der Industrialisierung als Sinn sollte auch die Verpackung auf ein sungsmitteln. Dort, wo eine solche Sub-
Güter, die für jede Produktionstätigkeit nötiges Maß reduziert werden. stitution nicht praktikabel ist, kann die
kostenlos zur Verfügung standen. Ande- Lösungsrnittelmenge durch internes Re-

• Wahl der Produktionstechnikrerseits gab es bereits im Altertum Um- cycling minimiert werden (z.B. durch
weltschutz-Maßnahmen. Abwasser- Typische Beispiele für umweltfreundli- Adsorption an Aktivkohle mit anschlie

che Produktionstechniken sind:ableitung und -reinigung sollten gesund- ßender Regenerierung). Externes Recyc-
heitlichen Schäden durch verschmutztes - Kreislaufführung des Wassers. ling wird heute vielfach bei Flugasche,

Dadurch wird der WasserverbrauchWasser vorbeugen. Durch terrassenför- die bei der Entstaubung von Kohlekraft-
miges Anlegen der Felder versuchte man gesenkt und eine sekundäre Abwasser-werken anfällt, durchgeführt. Die rück-
den Boden vor Erosion zu schützen. behandlung erleichtert. gewonnene Flugasche kann als Rohstoff
Die Reinhaltung der Luft wurde erst in -Schadstoffarme Feuerungstechniken. in der Zementindustrie eingesetzt wer-
den letzten Jahrzehnten aktuell. Durch Es gibt beispielsweise auf dem Gebiet den.
ein sprunghaftes Ansteigen der Ernissio- von NOx-armen Brennern eine rapide
nen mehrerer Schadstoffgruppen wur- Entwicklung. Dadurch wird eine ko-
den schädigende Auswirkungen auf stengünstige Verminderung der Stick-
Mensch, Tier und Pflanze unübersehbar. stoffemissionen möglich.
Parallel dazu wurden auch die Umwelt- - Nutzung von Abwärme.

Eine umweltbewußte Produktion sollprobleme der Bereiche Boden (Yersäue-
rung, Schwermetallbelastung, Uberdün- te einen möglichst hohen gesamtener-
gung etc.) und Wasser (Belastung durch getischen Wirkungsgrad erreichen.

Dadurch werden die nur beschränktNitrate, Phosphate, Kohlenwasserstoffe,
Schwermetalle) innerhalb kürzester Zeit zur Verfügung stehenden Ressourcen
viel komplexer, sodaß heute eine inte- geschont und die Emissionen vermin-
grierte Gesamtschau aller Umweltberei- dert.
che unabdingbar ist. Die Pufferkapazität - Betriebsinternes und externes Recyc-
aller Umweltmedien ist so weit er- ling.
schöpft, daß die Verlagerung der Proble- Um die Umweltbelastung durch De-
me von einem Medium in ein anderes (et- ponien zu minimieren, sollten alle
wa von Luft in Wasser oder Boden) inak- Möglichkeiten der Abfallverwertung
zeptabel ist. ausgeschöpft werden.
Welche Umwelttechniken stehen uns zur Die Entwicklung zu umweltverträgliche-

ren Produktionstechniken sei am BeiLösung von Umweltproblemen zur Ver-
fügung? spiel der Papierindustrie und der Ver-

wendung von Lösungsmitteln veran-
Prinzipiell ist zwischen Primärmaßnah- schaulicht:
men und Sekundärmaßnahmen zu unter-
scheiden. Die Papierindustrie, ein stark umweltbe-

lastender Industriezweig, erzielte Ver
besserungen durch die Verwendung von
Magnesiumverbindungen anstelle von
Kalziumverbindungen als Aufschlußma
terial (»Magnefit-Prozeß«). Diese er
möglichte eine teilweise Kreislauffüh
rung des Sorptionsmittels sowie die Nut-
zung des Wärmeinhaltes durch Verbren
nung der Ablauge. Weitere Fortschritte
sind bei der Bleichedes Papiers zu erwar
ten' weil die chlorhältigen Bleichmittel
weitestgehend durch andere (Ozon, Was
serstoffperoxid) ersetzt werden können.
Durch den Einsatz von wasserlöslichen
Bindemitteln entfallt die Verwendung

DER WlRTSCHAFfSlNGENlEUR 20 (1988) 3 13



Fachthenia~ .........,;;;;=----,

Sekundärmaßnahmen
Im technischen Instrumentarium zur Sa
nierung der Umwelt spielen neben den
Primärmaßnahmen die Sekundärmaß
nahmen (,.End of pipe«-Lösungen) eine
wesentliche Rolle. Dabei werden bereits
entstandene Schadstoffe vermindert.
Die kommunale Abwasserreinigung ist
ohne wirkungsvolle Sekundärmaßnah
men undenkbar. Gerade in letzter Zeit
sind die Anforderungen an Kläranlagen
stark gestiegen. Lag ftüher das Schwer
gewicht auf der Entfernung von organi
schen Verbindungen, so müssen heute
auch Stickstoff- und Phosphorverbin
dungen dem Abwasser entzogen werden,
um eine Eutrophierung unserer Gewäs
ser zu verhindern.
Die Stickstoffverbindungen können inei
ner Folge von aeroben und anaeroben
biologischen Stufen in das Unschädliche
Gas Stickstoff umgewandelt werden,
wenndie Volumina der Belebungsbecken
großzügiger gewählt werden und die
Wahl der Belüftungseinrichtungen nitri
fizierende und denitrifizierende Stufen
zulassen.
Phosporverbindungen werden konven
tionell mittels Fällung, etwa durch Eisen
sulfat, entfernt. Es besteht auch die Mög
lichkeit, bestimmte Bakterienarten in der
Abwasserreinigungsanlage zu forcieren,
die Phosphorverbindungen in die Bakte
rienmasse aufnehmen können. Aufdiese
Weise wird ein Großteil des Phosphats
dem Abwasser mit der biologischen
Schlammasse entzogen.
Sekundäre Reinigungsmaßnahmen für
betriebliche Abwässer unterscheiden
sich aufgrund der unterschiedlichen
Schadstoffarten und -konzentrationen
von der kommunalen Abwasserreini
gung. So kann etwa bei sehr hohen CSB
Werten (CSB = chemischer Sauerstoff
Bedarf, ein Maß für die Menge an Koh
lenstoffverbindungen) eine anaerobe
Reinigung vorteilhaft sein. Daneben sind
zur betrieblichen Abwasserreinigung
Neutralisationsverfahren, Schwerme
tallfiillung und die Entfernung von Farb
stoffen (z.B. mittels Adsorption) die häu
figsten Verfahren.
Im Bereich der Luftreinhaltung sind Se
kundärmaßnahmen vor allem zur Staub
abscheidung, Schwefeldioxid- und
Stickoxidverminderung sowie zur Ent
fernung von Kohlenwasserstoffen einge
setzt.
Die Staubabscheidung als die älteste Se
kundärrnaßnahme der Abgasreinigung
ist heute mit dem Einsatz von Elektrofil
tern, Thchfiltern und besonderen Wä
schertypen (Venturi-Wäscher, Elektro
dynamischer Venturi) auf einem hohen
technischen Standard.
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Bei der SOrAbscheidung sind Verfuh
ren anzustreben, bei denen wiederver
wertbare Produkte entstehen (Gips,
SOrReichgas, Elementarschwefel), da
sonst durch die großen Kapazitäten der
Rauchgasentschwefelungsanlagen ein er
hebliches Abfallproblern entsteht.
Zur Abtrennung von Stickoxiden wird
häufig das SCR-Verfahren angewendet.
Dabei werden die Stickoxide unter Bil
dung von molekularem _Stickstoff aus
dem Rauchgas entfernt. Es entsteht dabei
- mit Ausnahme des verbrauchten Kata
lysators - kein Abfall.
Kohlenwasserstoffverbindungen können
entweder durch eine Nachverbrennung
oxidiert werden (thermische Nachver
brennung, katalytische Nachverbren
nung) oder durch Adsorption (z.B. an
Aktivkohle) abgetrennt werden.

~lcheVerfahren sind zu
bevorzugen?
Es besteht ein allgemeiner Konsens, daß
in erster Linie die Schadstoftbildung zu
unterbinden ist. Es sollen also Primär
maßnahmen, sogenannte ,.in-line«-An
sätze forciert werden. Wichtig für eine
solche mittel- und langfristige Vorgangs
weise ist ein Konzept zur Verringerung
des Abfallproblems, das folgende Priori
täten setzt.
1. Abfallvermeidung,
2. Abfallverwertung,
3. Abfallzwischenlagerung, wenn eine

spätere Verwertung möglich ist,
4. Geordnete Abfallentsorgung.
Eine solche Vorgangsweise ist auch für
die Bereiche Luftreinhaltung und Ab
wasserreinigung zweckmäßig. Man darf
jedoch nicht übersehen, daß den Sekun
därmaßnahmen auch in Zukunft eine we
sentliche Bedeutung für den Umwelt
schutz zukommen wird. In der Abfall
wirtschaft besteht diese etwa darin, daß
sich das Problem der Altlasten nur mehr
durch Sekundärmaßnahmen bewältigen
läßt und daß auch in Zukunft eine, hof
fentlich verminderte, Menge an Abfall
entsorgt werden muß. Das Ziel der Ab
fallvermeidung bedarf eines langwieri
gen Erziehungsprozesses und ist daher
erst längerfristig wirksam.
Im Bereich der Abgasreinigung sind Se
kundärrnaßnahmen vor allem bei der Sa
nierung von Altanlagen von Bedeutung,
um zu hohe Immissionsbelastungen auf
ein erträgliches Maß zu reduzieren.

Ausblick
Die Leistungen der Umwelttechnik für
den Umweltschutz können nur dann
wirksam sein, wenn auch Parameter, wie
Umweltbewußtsein, Erfassung des Sta
tus Quo durch Meßnetze, Förderungs
maßnahmen, Bildungswesen und eine

wirksame Gesetzgebung dem Umwelt
schutz dienlich sind.
Das steigende Umweltbewußtsein ist un
verkennbar. An Förderungsinstrumenta
rien stehen Unterstützungsmöglichkei
ten des Bundes (Umwelt- und Wasser
wirtschaftsfonds) sowie der Länder und
Gemeinden zur Verfügung.
Ein langwieriger Prozeß ist die Einrich
tung einer adäquaten Ausbildung auf
dem Gebiet UmweltschutzlUmwelttech
nik. Ansätze sind sowohl beim Unter
richt inden Schulenals auch bei der Aus
bildung zum Umweltwissenschafter und
Umwelttechniker an den Universitäten
zu erkennen. So ist etwa an den Techni
schen Universitäten in Wien und Graz
das Aufbaustudium Technischer Um
weltschutz eingerichtet.
Die Verbesserung der Umweltqualität
durch die Entwicklung und den Einsatz
von Umwelttechniken ist eingeleitet. Es
wird aber noch großer Anstrengungen
bedürfen, um den berechtigten Ansprü
chenderMenschen aufeine saubere Um
welt zu genügen.

Es mzr damals keine große
Zeit, wuldie angeblich versun
kene wul abgetane ~lt ist ge
nauso lebendig wul vorhan
den, als sie es jemals mzr. In
den einzelnen Menschen hat
sich nicht die geringste lknm
derung vollzogen, nicht ande
res ist geschehen, als daß ver
schiedene Hemmungen wegge
räumt sindwuldaß allerlei bü
bereien wul schurkerein mitei
nem verhältnismäßig geringe
ren Riskiko in jeder Hinsicht,
sowohl materiell als ethisch
genommen, verübt weroen
können als es früher der Fall
war.

Arthur Schnitzler
an Jakob ßbssennann (l!J24)

*
~r klug ist, wiro im Gespräch
weniger an das denken, wor
über er spricht, als an den, mit
dem er spricht. Sobald er dies
tut, ist er sicher, nichts zu sa
gen, das er nachher bereut.

Schoppenhauer
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